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Parteiversammlungen 
 
Über die Geschäfte der Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 18. Mai 2017 informieren 
die Parteien wie folgt: 
 

 
 

CVP Schenkon 
 

Donnerstag, 27. April 2017 
20.00 Uhr  

im Restaurant Zellfeld 
Informationen Traktanden GV 

 
 
 

SVP Schenkon 
 

Montag, 08. Mai 2017 
19.30 Uhr 

im Kollerhuus 
Informationen Traktanden GV 

 
 
 

FDP.Die Liberalen Schenkon 
 

Samstag, 13. Mai 2017 
10.30 Uhr 

Politgespräch überparteilich mit Apéro 
im Restaurant Zellfeld 

Informationen Traktanden GV 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechnung 2016 in Kurzfassung 
 
Die Präsentation der Rechnung erfolgt vorliegend in gekürzter Fassung.  
 
Interessierte können den detaillierten Auszug (Auflistung der einzelnen Rechnungspositionen) 
bei der Gemeindekanzlei verlangen -  041 925 70 90 oder gemeinde@schenkon.ch. 



 

 

 
E I N L A D U N G   ZUR   G E M E I N D E V E R S A M M L U N G 
 
Die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Schenkon werden hiermit zur Gemein-
deversammlung eingeladen auf: 
 
Zeit: Donnerstag, 18. Mai 2017, 19.30 Uhr 
Ort: im Zentrum Schenkon 
 
TRAKTANDEN DER GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 
 
1 Kenntnisnahme vom Jahresbericht 2016 
 
2 Kenntnisnahme Leitbild Gemeinde Schenkon für Amtsperiode 2016-2020 
 
3 Verwaltungsrechnung 2016 der Einwohnergemeinde 
 

3.1 Genehmigung der Rechnung 2016 
a) der Laufenden Rechnung 
b) der Investitionsrechnung 
c) der Bestandesrechnung 

 
3.2 Beschlussfassung über die Verwendung des Ertragsüberschusses der  

Laufenden Rechnung (Bildung Spezialfonds zur Finanzierung eines Steuerra-
batts von 0.10 Einheiten in der Steuerperiode 2017 (1.20 Einheiten) sowie Bil-
dung von Eigenkapital) 

 
4 Bewilligung Sonderkredit von Fr. 570'000.00 für Kauf Parz. 629 "Seeland" von der 

Erbengemeinschaft Egli-Sager 
 
5 Informationen zu verschiedenen Gemeindeprojekten 
 
6 Verschiedenes - Umfrage 
 
 
Stimmregister / Aktenauflage 
Das Stimmregister und die Akten zu den Sachgeschäften liegen während 20 Tagen vor der 
Gemeindeversammlung auf der Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme auf. Die Botschaft zur 
Gemeindeversammlung wird allen Haushaltungen zugestellt und liegt bei der Gemeinde-
kanzlei zum freien Bezug auf und ist unter wwww.schenkon.chVerwaltungamtliche Pub-
likationen einsehbar.  
 
Stimmberechtigung 
Stimmberechtigt sind alle stimmfähigen Schweizerinnen und Schweizer ab erfülltem 18. 
Altersjahr, welche spätestens 5 Tage vor dem Versammlungstag in der Gemeinde Schen-
kon ihren Wohnsitz gesetzlich geregelt haben und nicht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit 
unter umfassender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte Person ver-
treten werden. 
 
Schenkon, 3. April 2017  GEMEINDERAT SCHENKON 
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Für eilige Leser 
 
Traktandum 1: Jahresbericht 2016 
Der Gemeinderat legt im Jahresbericht 2016 Rechenschaft über den Stand aktueller 
Projekte und deren Zielerreichung ab. Der Jahresbericht wird der Gemeinde-
versammlung im Sinne von Art. 17 Gemeindeordnung zur Kenntnisnahme unterbreitet. 
Der Gemeinderat beantragt zustimmende Kenntnisnahme zum Jahresbericht 2016.  
 
Traktandum 2: Kenntnisnahme Leitbild Gemeinde Schenkon für 2016-2020 
Auf der Grundlage des vorherigen Leitbildes hat der Gemeinderat für die neue 
Amtsperiode 2016-2020 dieses überarbeitet, angepasst und weiterentwickelt. Es besteht 
aus Leitsätzen, nach denen sich der Rat, die Behörden, die Verwaltung und die 
Kommissionen in täglichen Entscheiden ausrichten. Das Leitbild ist behördenverbindlich 
und kann im Sinne der rollenden Planung situativ angepasst werden. Das Leitbild enthält 
bewusst nur kurze, aber wesentliche Aussagen. Darin eingebundene Visionen und 
mittelfristige Ziele dienen als Planungs- und Führungsinstrument. Das Leitbild kann bei 
der Gemeindeverwaltung bezogen oder auf der Homepage www.schenkon.ch / 
Schnellzugriff / Onlineschalter heruntergeladen werden. 
Der Gemeinderat beantragt die Kenntnisnahme vom Leitbild der Gemeinde 
Schenkon für die Amtsperiode 2016-2020. 
 
Traktandum 3: Verwaltungsrechnung 2016 
Die Jahresrechnung 2016 der Gemeinde Schenkon schliesst mit einem Gewinn von 
Fr. 985‘169.84 ab. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von Fr. 93'100.00. Dieses sehr 
erfreuliche Ergebnis beruht auf erfreulichen Budgetunterschreitungen in fast allen 
Ressorts sowie höheren Steuereinnahmen. Das gute Rechnungsergebnis veranlasst den 
Gemeinderat, an der Gemeindeversammlung unter anderem die Gewährung eines 
Steuerrabatts für das Steuerjahr 2017 von 0.10 Steuereinheiten zu beantragen.  
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung der Verwaltungsrechnung 2016. 
 
Traktandum 4: Bewilligung eines Sonderkredites von Fr. 570'000.00 für Kauf 

Grundstück Nr. 629 "Seeland" von Erbengemeinschaft Egli-Sager 
Die Gemeinde ermöglicht mit dem Seebad und der Seeparkanlage an zwei Orten die 
öffentliche Seezugänglichkeit. Bei der Seeparkanlage, ausgestattet mit Liegewiese, 
Feuerstelle, Spielplatz, Bootssteganlage ist der Zugang das ganze Jahr hindurch 
möglich, beim Seebad während den Sommermonaten. Angrenzend an die 
Seeparkanlage befindet sich das Grundstück Nr. 629, welches sich im Eigentum der 
Erbengemeinschaft Egli-Sager befindet. Gemäss Art. 14 des Zonenplanes liegt das 
Grundstück in der Erholungszone B2 und ist dort als "Erweiterung der Gemeindewiese 
mit extensiver seebezogener Erholungsnutzung" benennt. Seit über 20 Jahren führt die 
Gemeinde mit der Familie Egli Verhandlungen über den Erwerb, da diese Parzelle 
unmittelbar neben der Seeparkanlage standortmässig eine interessante Rolle für weitere 
öffentliche Nutzungen einnimmt. Nun konnte eine Einigung gefunden werden. Die 
Gemeinde möchte das Grundstück Nr. 629 für einen Preis von Fr. 45.00 je m2 kaufen, 
was bei einer Fläche von 12'484 m2 den Gesamtkaufpreis von Fr. 561'780.00 ergibt 
(zuzüglich anfallende Vertrags- und Grundbuchkosten, Handänderungssteuern). 
Der Gemeinderat beantragt die Bewilligung eines Sonderkredites von  
Fr. 570'000.00 für den Kauf des Grundstücks Nr. 629 "Seeland" GB Schenkon. 
 

Traktandum 5: Informationen über verschiedene Gemeindeprojekte 
Der Gemeinderat informiert über den aktuellen Stand verschiedener Projekte wie 
Kirschgarten, Neubau Doppel-Turnhalle, Dorfkern-Ochsen, Gestaltungsplan Zellfeld-
Tenniscenter, Bezug neuer Kindergarten, Ortsplanung, usw. 
 
Traktandum 6: Verschiedenes - Umfrage 
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Traktandum 1 
Kenntnisnahme Jahresbericht 2016 
 
1.1 Jahresbericht Gemeinderat 2016 
 
S= Start;   W= Weiterführung;   A= Abschluss LR= Laufende Rechnung;  IR= Investitionsrechnung 
 

Aufgabe Kosten 2016 2017 2018 2019 2020 
       

 0 ALLGEMEINE VERWALTUNG       
Die Entwicklung, die Beibehaltung und der Ausbau 
gemeinsamer regionaler Projekte z. B. Mobilität, 
Sportregion, Reg. Wasserversorgung (RET / Zentrum 
Sursee Plus) sind fort zu führen 
 Regionsgemeinden arbeiten aktiv an der 
Regionsentwicklung zur Erreichung / Stärkung 
regionaler + überregionaler Ziele. Details siehe: 
www.sursee-mittelland.ch. 

LR W W W W W 

Die Verwaltungsreorganisation (Optimierung 
Arbeitsabläufe Gemeinderat & Gemeindeverwaltung) ist 
laufend umzusetzen; Der Gemeindeschreiber wird vom 
Nachfolger sukzessive abgelöst 
 Per 01.01.2016 übernahm der neue Gemeinde-
schreiber die Hauptverantwortung der Verwaltungs-
leitung. Sukzessive werden Neuorganisationen 
eingeführt. 

LR W A    

Die Gemeindeordnung ist unter Beachtung der Initiativ-
Abstimmung "Abschaffung Gemeindeversammlung" 
anzupassen 
 Die Gemeindeversammlung wurde beibehalten. 
Nebst redaktionellen Anpassungen erfolgte die 
Neueinführung des Finanzartikels 19 Abs. 8 lit c. 

LR S/A     

Die Sanierungsmassnahmen an den 
Gemeindeliegenschaften gemäss erarbeitetem 
Unterhaltskonzept werden fortgeführt; Massnahmen: 
Dachsanierung Schulhaus 2. Etappe; energetische 
Massnahmen 
 Die II. Etappe der energetischen Dachsanierung 
(Schulhaus Grundhof) ist erfolgt. 

LR / IR W W W W W 

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT       

Die Militäreinquartierungen sollen beibehalten werden 
 Die Raumreservationsbestätigungen mit dem 
Kompetenzzentrum Militärmusik liegen bis 2017 vor. 

LR W W W W W 

Einsätze des Zivilschutzes sollen wie bis anhin erfolgen 
 Einsatz ZSO Region Sursee: Sanierung + Instand-
setzung Wanderwege / Räumung von 
Fliessgewässern im Sohlenbereich. Ausholzen der 
Bachtobel (Vorbereitung Hochwasserschutz). 

LR W W W W W 

2 BILDUNG (Liegenschaften, Anlagen)       

Der Bau eines 3. Kindergartenabteils im Grundhof wird 
gestartet 
 Der Neubau des 3. Kindergartenabteils wurde 
realisiert. 

IR W A    

Die Planung für den Neubau einer 2. Turnhalle wird in 
Gang gesetzt 
 Die Planungskommission hat ihre Arbeit aufgenom-
men. Das ausgearbeitete Vorprojekt geht in die 
Vernehmlassung. 

IR S W W/A   

Beim Schulhaus Tann muss die Heizung ersetzt werden 
 Die Heizung und die dazugehörigen sanitären 
Installationen wurden ersetzt. 

LR S/A     
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2 BILDUNG  (Schulbetrieb) Kosten 2016 2017 2018 2019 2020 
Siehe dazu den separaten Bericht der Schule Schenkon 
gem. Art. 13 der Schulverordnung       

3 KULTUR, FREIZEIT       

Die Neuausrichtung „Jugendarbeit“ erfordert neue 
Überlegungen / Abklärungen 
 Die regionale Jugendarbeit wurde mit Abschluss 
einer Leistungsvereinbarung unterstützt. 

LR S W W A  

Das Engagement im Bereich Jugendsportförderung / 
Vereine / Kultur wird fort geführt 
 Mit einer jährlichen Beitragsausrichtung werden die 
Vereine insbesondere im Bereich Jugendsport 
unterstützt (Richtlinien für Vereinsbeiträge). 

LR W W W W W 

Die Zusammenarbeit zwischen den Vereinen und der 
Bevölkerung ist zu intensivieren 
 Alljährliche Aktivitäten wie Dorfkilbi, Dorfturnier, 
usw. fördern die Zusammenarbeit. 

LR S W W W W 

Jugend: Angebote für sportliche Freizeitmöglichkeiten 
sind rollend anzupassen 
 Mit der Planung / Neubau der 2. Turnhalle werden 
die bestehenden Angebote überprüft und allenfalls 
erweitert. 

LR S W W W W 

Die Uferlandschaft beim Seebadanlage ist zu sanieren  
 Sanierungsarbeiten werden laufend ausgeführt. LR S/A     

4 GESUNDHEIT        

Die steigenden Kosten für die Pflegefinanzierung belasten 
die Gemeindefinanzen in den kommenden Jahren 
verstärkt und sind zu überwachen sowie mögliche 
Massnahmen einzuleiten 
 Vorgaben des Kantons, kaum Massnahmen möglich 

LR W W W W W 

5 SOZIALE WOHLFAHRT       
Gemäss Zuweisungsliste hat Schenkon mind. 11 
Flüchtlinge aufzunehmen; Seit Ende 2015 sind erste 
Personen in Schenkon untergebracht (im Gebäude 
Jugendtreff Altstad) 
 Das Zuweisungskontingent konnte durch 
Sanierungsmassnahmen durch den Kanton an der 
Liegenschaft Altstad erfüllt werden. 

 W W W W W 

Ab neuem Schuljahr wird sich Gemeinde an den Kosten 
der Kinderbetreuung mittels Betreuungsgutscheinen 
beteiligen 
 Die Betreuungsgutscheine wurden eingeführt. 

LR S W W W W 

6 VERKEHR       
Die Sanierungen an Gemeinde- / Güterstrassen sollen 
sukzessive vorangetrieben werden (Lehnstrasse inkl. 
Bachbrücke, Sempachstrasse, Geuenseestrasse, usw.) 
 Die Sanierungsarbeiten an der Lehnstrasse inkl. 
Greuelbachbrücke sind erfolgt. 

LR / IR W W W W W 

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit wird die 
Striegelgasse verbreitert; Baubeginn ist bereits erfolgt 
 Der erfolgte Ausbau Striegelgasse I. Etappe wurde 
mit Genehmigung der Sonderkreditabrechnung 
abgeschlossen. 

IR A     

7 UMWELT, RAUMORDNUNG       
Die Neugestaltung des alten Dorfkern-Ochsen soll 
umgesetzt werden (Gestaltung Dorfplatz, Bushaltestelle 
und Anpassung Einlenker zur Striegelgasse) 
 Mit den Bauarbeiten konnte begonnen werden. Der 
Abschluss erfolgt im Herbst 2017. 

IR W A    
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7 UMWELT, RAUMORDNUNG Kosten 2016 2017 2018 2019 2020 
Das Vernetzungsprojekt / NASEF ist laufend 
weiterzuführen 
 Das gemeindeübergreifende Vernetzungsprojekt 
Schenkon-Sursee erreicht nach einer Dauer von 6 
Jahren das Ende der Phase 2. Die 3. und letzte Phase 
wird im 2017 gestartet. 

LR W W W W W 

Die Erneuerung / Sanierung der Kanalisationen gemäss 
Mehrjahresprogramm sind im Gange 
 Sukzessive wird das bestehende Kanalisationsnetz 
saniert. 

LR/IR W W W W W 

Die Versickerungs-Retentionsanlage im Hofstetterfeld 
erfordert nach weniger als 10 Jahren die Sanierung 
(Ersatz des lehmigen Oberbodens) 
 Die Sanierung konnte im Herbst 2016 erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

LR S/A     

Die Neuüberbauungen Striegelgasse / Dorf-Süd erfordern 
den Neubau einer neuen Oberflächenwasserleitung im 
Ausserdorf. 
 Eine entsprechende Machbarkeitsstudie wurde in 
Auftrag gegeben, welche für die Realisierung zwei 
Varianten der neuen Regenwasserleitung Dorf-See 
aufzeigt. Mit der Planung wird im 2017 gestartet. 

IR  S W A  

Ausbau Chommlibach 2. Etappe: Die Projektgenehmigung 
wurde durch den Regierungsrat erteilt 
 Der Baustart wurde vom Kanton von Herbst 2016 
auf Frühling 2017 verlegt. 

IR W W A   

Die Siedlungstrennung "Hofstetterfeld" mit Anpassung 
Bau- und Zonenreglement ist umzusetzen. 
 Die Umsetzung ist mit der Beschlussfassung der 
Teilzonenplanung Ergänzung des Art. 19a im BZR 
erfolgt und in Rechtskraft erwachsen. 

LR/IR W A    

8 Volkswirtschaft       
Die Energiekommission engagiert sich im Bereich Label 
„Energie-Stadt Schenkon“ und beim Projekt Surentaler 
Energie  
 Die Energiekommission prüft laufend die Förderung 
weiterer Energiemassnahmen und führt diese ein. 

LR W W W W W 

Die Gemeinde soll weiter entwickelt werden. Der 
Ansiedlung von Neubewohnern und von vereinzelter 
Gewerbeunternehmen ist weiter ein Augenmerk zu 
schenken 
 Gemeinderat + Verwaltung engagierten sich aktiv 
bei Ansiedlung von Neuzuzügern / Gewerbeunter-
nehmen. Aufgrund der knappen Landreserven ist der 
Zuwachs dennoch moderat. 

LR/IR W W W W W 

9 FINANZEN, STEUERN       
Rollende Finanz- und Steueranalysen; Anstrengungen zur 
Minimierung des Klumpen-Risikos bei den 
Steuereinnahmen weiterführen 
 Der Ertragsüberschuss 2016 wurde teilweise ins 
Eigenkapital gebucht; dies als Massnahme gegen 
unerwartete Einnahmeausfälle. 

LR W W W W W 

Beim Tenniscenter erfolgt durch die Pensionierung des 
bisherigen Centerleiters eine Neuvermietung 
 Der Vertrag mit der neuen Mieterin TC 
Sempachersee AG wurde bis 31.08.2021 
abgeschlossen. 

LR A     
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9 FINANZEN, STEUERN Kosten 2016 2017 2018 2019 2020 
Die Tenniscenteranlage erfordert altersbedingte 
Sanierungen (Aussenplätze) 
 Die Sanierungsarbeiten konnten mehrheitlich 
ausgeführt werden. Im 2017 stehen vereinzelte 
Massnahmen noch an. 

IR A     

Beim Projekt Kirschgarten „Wohnen junge Familien“ soll 
die Baulanderschliessung in Angriff genommen werden; 
Danach soll die Projektumsetzung lanciert werden 
(Baubewilligungsverfahren / Bestimmung Bauherrschaft / 
Auswahl der Käuferschaften) 
 Die Stimmbürger erteilten die Bewilligung zum 
Verkauf des 1. Baufeldes (Baubereich 3). Die 
Baubewilligungen liegen vor. Der Verkauf der 
Wohnungen durch die Bauherrschaft hat begonnen. 

IR W W W W W 

Die Einführung des neuen Rechnungslegungsmodells 
HRM2 wird in Angriff genommen (erstes 
Rechnungslegungsjahr 2019 nach HRM2) 
 Die Schulungen und die Einführung erfolgen 2017-
2018. 

LR  S W W W 

 

 
 
1.2 Jahresbericht BILDUNGSKOMMISSION 2016 
 
S= Start;   W= Weiterführung;   A= Abschluss LR= Laufende Rechnung;  IR= Investitionsrechnung 
 

Aufgabe Kosten 2016 2017 2018 2019 2020 
       2 BILDUNG       
       

200 Kindergarten       
       Kindergarten Grundhof: 2 Abteilungen LR W A    

Kindergarten Grundhof: 3 Abteilungen LR  S W W W 

210 Primarschule       
Basisstufe Tann: 1 Abteilung LR W W W W W 
Primarschule Grundhof:  9 Abteilungen 
Weiterführung der 9 Primarschulabteilungen; 
Einführung von altersdurchmischten Klassen auf  
der 5./6. Klasse 

LR W W W W W 

Einführung altersdurchmischte Klassen 
Mit der Einführung der altersdurchmischten Klassen 
auf der 5./6.Klasse endete die strukturelle Umstellung 
des Schulentwicklungsprojekts AdL 

LR A     

Einführung Lehrplan 21 / WOST 2014 
Vorbereitungen für die Einführung des neuen 
Lehrplans aller deutschsprachigen Kantone sowie der 
neuen Wochenstundentafel für Kindergarten und 
Primarschule ab Sommer 2017  

LR  S W A  

Musische Förderung: 
Je eine Wochenlektion Musik & Bewegung für 
KG/1./2.Klasse und Chorunterricht für 3./4.Klasse 

LR W W W W W 

Projektwoche 2016: „Viele Geschichten und eine 
Lesenacht“ 
Alle zwei Jahre findet die Projektwoche im Wechsel 
mit dem Begabungsförderungsangebot Talenteria 
statt   

LR S/A     
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214 Musikschule Kosten 2016 2017 2018 2019 2020 
Musikschulunterricht 
Der Musikschulunterricht wird von der regionalen 
Musikschule Sursee durchgeführt 

LR W W W W W 

216 Schulgesundheitsdienst       
Schulzahnpflege 
alle Klassen; 6 x pro Jahr LR W W W W W 

Schulzahnuntersuch  
alle Klassen; 1 x pro Jahr LR W W W W W 

Schularztuntersuch  
Kindergarten / 4. Klasse / 8. Klasse; 1 x pro Jahr LR W W W W W 

Lauskontrollen 
Durchführung erfolgte nach Bedarf LR W W W W W 

217 Schulliegenschaften       
Siehe Jahresprogramm Gemeinderat       

218 Schulverwaltung / -leitung       
Klausur 
Schwerpunkt 2016: Entwicklung des neuen 
Schulleitbildes 

LR W W W W W 

Schulinterne Weiterbildung und Schulentwicklung 
Schwerpunkte 2016: Einführung altersdurchmischtes 
Lernen und Lehrplan 21 

LR W W W W W 

Kant. Projekt zur Datenbank-Zusammenführung  
Die Erneuerung der Schuladministrationssoftware 
erfolgt kantonal in allen Luzerner Gemeinden; die 
Schule Schenkon wurde als Pilotgemeinde für das 
Schuljahr 17/18 ausgewählt 

LR W A    

219 Volksschule übriges       
Schul- und familienergänzende Tagesstrukturen  
Das Betreuungsangebot wird durch zwei 
Betreuerinnen in der Schulanlage Grundhof 
angeboten und von 32 Kindern genutzt 

LR W W W W W 

Schulsozialarbeit 
Anlaufstelle bei sozialen oder persönlichen 
Problemen für Schüler/innen, Eltern und 
Lehrpersonen 

LR W W W W W 

Schulbibliothek 
10‘048 Medien wurden 2016 ausgeliehen       

Sportförderung: Schwimmen/Eislaufen 
Eislaufen: alle Klassen; ca. 3 x pro Jahr 
Schwimmen: alle Klassen; 6 x pro Jahr; Abschluss 
des Wasser-Sicherheits-Checks in der 3./4.Klasse und 
des SLRG-Jugendbrevets in der 5./6.Klasse 

LR W W W W W 

Elternrat 
Bindeglied zwischen Eltern und Lehrerschaft; 
Unterstützung im Schulalltag und der Projektwoche 
sowie Durchführung eigener Projekte 

LR W W W W W 

 
 
 
 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Jahresbericht 2016 des Gemeinderates (Ziffer 1.1) und 
der Bildungskommission (Ziffer 1.2) zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 2 
Kenntnisnahme Leitbild Gemeinde Schenkon 2016-2020 
 
Eine der wichtigsten Aufgaben des Gemeinderates besteht darin, aus der 
gegenwärtigen Situation heraus zu entscheiden, welche Zielvorstellungen und 
Grundsätze für die Entwicklung und Zukunft der Gemeinde notwendig und hilfreich 
sind. 
 
Auf der Grundlage des vorherigen Leitbildes hat der Gemeinderat für die neue 
Amtsperiode 2016-2020 dieses überarbeitet, angepasst und weiter entwickelt. Es 
besteht aus Leitsätzen, nach denen sich der Rat, die Behörden, die Verwaltung 
und die Kommissionen in täglichen Entscheiden ausrichten. Das Leitbild ist 
behördenverbindlich und kann im Sinne der rollenden Planung situativ angepasst 
werden. 
 
Das Leitbild enthält bewusst nur kurze, aber wesentliche Aussagen. Darin 
eingebundene Visionen und mittelfristige Ziele dienen als Planungs- und 
Führungsinstrument. 
 
Der Gemeinderat freut sich und dankt Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wenn Sie die im Leitbild formulierten Ideen mittragen und unterstützen. 
 
Das Leitbild kann auf der Gemeindekanzlei bezogen oder unter 
www.schenkon.ch / Schnellzugriff / Onlineschalter heruntergeladen werden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt die Kenntnisnahme vom Leitbild der Gemeinde Schenkon für 
die Amtsperiode 2016-2020. 
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Traktandum 3 
Verwaltungsrechnung 2016 der Einwohnergemeinde Schenkon 
 
 
3.1 Genehmigung der Rechnung 2016 
 
A LAUFENDE RECHNUNG 
 
Gemäss Budget 2016 wurde bei 1.30 Steuereinheiten mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 93‘100.00 gerechnet. Die laufende Rechnung 2016 der Einwohnergemeinde Schenkon 
schliesst nun mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 985‘169.84 ab. Das sehr gute Ergebnis ist 
auf grössere Budgetunterschreitungen in fast allen Ressorts zurückzuführen (Total 
Fr. 500‘000.00). Zudem sind die Erbschaftssteuerer- sowie die Nach- und Strafsteuererträge 
ausserordentlich hoch ausgefallen. Die laufenden Erträge, die Sondersteuern auf Kapitalzah-
lungen und die Nachträge sind mit der Fondsentnahme Steuerrabatt ebenfalls leicht höher 
ausgefallen als budgetiert. Die Handänderungs- und Grundstückgewinnsteuererträge schlies-
sen gemäss Budget ab. 
 
 
  Rechnung 

2016 
Nettobeträge 

Voranschlag 
2016 

Nettobeträge 

Differenz Rechnung 2016 / 
Voranschlag 2016 

    Betrag Prozent 
      
0 Allgemeine Verwaltung  1’356’630.33 1’447’300.00 - 90’669.67 - 6.26 % 
      
1 Öffentliche Sicherheit  88’984.25 79’000.00 + 9’984.25 + 12.64 % 
      
2 Bildung 3’634’739.75 3’697’200.00 - 62’460.25 - 1.69 % 
      
3 Kultur, Freizeit  269’178.85 295’800.00 - 26’621.15 - 9.00 % 
      
4 Gesundheit 252’989.40 290’500.00 - 37’510.60 - 12.91 % 
      
5 Soziale Wohlfahrt  1’754’888.45 1’870’200.00 - 115’311.55 - 6.16 % 
      
6 Verkehr 742’045.75 803’500.00 - 61’454.25 - 7.65 % 
      
7 Umwelt, Raumordnung 211’239.30 244’500.00 - 33’260.70 - 13.60 % 
      
8 Volkswirtschaft - 36’796.08 41’300.00 - 78’096.08 - 189.09 % 
      
9 Finanzen, Steuern      

 - Gemeindesteuern - 9’003’673.58 - 8’875’000.00 - 128‘673.58 - 1.45 % 
 - Andere Steuern - 1’207’556.60 - 1’104’000.00 - 103‘556.60 - 9.38 % 
 - Übrige Konti 952’160.34 1’116’600.00 - 164‘439.66 - 14.73 % 
  
Total Aufwand 
Total Ertrag 

 
13‘456‘326.27 

- 14‘441‘496.11 

 
13‘236‘300.00 

- 13‘329‘400.00 

 
+ 220‘026.27 

- 1‘112‘096.11 

 

 Abschluss - 985‘169.84 - 93‘100.00 - 892‘069.84  
      

(Minusbeträge = Minderaufwand bzw. Mehrertrag) 
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Grafik Nettoaufwand Rechnung 2016 
 
 

 
 
 
Grafik Aufwand / Ertrag Rechnung 2016 
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0 Allgemeine Verwaltung 2016 2015   
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoaufwandes = 16.32 % 18.55 %        
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung  1'770'483.33 413'853.00 1'742'200 294'900 1'877'544.88 378'656.85 
        

 Nettoergebnis  1'356'630.33  1'447'300  1'498'888.03 
        

        

011 
Urnenbüro / Rechnungskommission / 
Gemeindeversammlung 57'065.15  52'800  70'255.30  

012 Gemeinderat  251'753.81 1'267.95 237'600 100 234'665.15  

020 Gemeindeverwaltung  1'282'803.40 355'209.20 1'247'800 246'800 1'237'681.11 269'998.85 

090 Verwaltungsgebäude  56'416.10 16'581.80 52'900 16'400 48'576.55 18'014.65 

091 Begegnungszentrum  110'797.62 29'146.80 141'500 22'000 278'197.62 82'474.20 

095 Kirchenzentrum (Spezialfinanz.)  11'647.25 11'647.25 9'600 9'600 8'169.15 8'169.15 

 
 
 
1 Öffentliche Sicherheit 2016 2015 
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoaufwandes = 1.07 % 0.60 % 
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

1 Öffentliche Sicherheit  308'060.60 219'076.35 313'300 234'300 302'909.50 254'205.95 
        

 Nettoergebnis  88'984.25  79'000  48'703.55 
        

        

100 Vormundschaftswesen  100'083.50 7'255.20 95'800  99'971.70 10'845.80 

101 Betreibungsamt  20'433.15  18'200  17'566.70  

102 Autobahnbrücke  1'689.60 17'591.70 2'000 17'500 2'532.00 17'726.65 

103 Grundbuch/Vermessung/Kataster  9'944.55  3'500  3'246.20  

106 Bürgerrechtswesen  616.00 1'675.00 500 1'500 761.15 3'465.00 

140 Feuerwehr (Spezialfinanzierung)  128'790.35 128'790.35 141'000 141'000 122'687.55 122'687.55 

150 Militär  1'060.45 47'772.20 2'700 48'000 837.00 57'422.90 

151 Schiesswesen  5'000.00  5'000  5'000.00  

160 Zivilschutz  32'356.80 13'324.35 36'800 20'500 40'859.65 32'610.50 

161 Kriegswirtschaft / Bevölkerungsschutz 3'108.50 2'337.50 2'000    

166 Regionale San.Hilfsstelle  4'977.70 330.05 5'800 5'800 9'447.55 9'447.55 
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2  Bildung 2016 2015 
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoaufwandes = 43.74 % 43.17 % 
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

2 Bildung  4'772'967.10 1'138'227.35 4'799'500 1'102'300 4'538'188.14 1'049'350.00 
        

 Nettoergebnis  3'634'739.75  3'697'200  3'488'838.14 
        

        

200 Kindergarten  231'918.30 106'539.85 227'800 102'300 228'396.85 79'596.30 

207 Kindergartengebäude  32'441.40 76.40 71'800  29'791.40  

210 Primarschule  1'795'701.90 615'096.80 1'752'700 600'200 1'755'743.79 600'655.10 

213 Oberstufe  1'211'692.00 320'327.40 1'211'700 320'400 985'516.00 257'850.00 

214 Musikschule  253'366.75 21'860.00 252'900 21'700 274'080.90 26'420.00 

216 Schulische Dienste  99'317.50  105'300  103'916.35  

217 Schulliegenschaften  337'910.60 7'883.50 371'800 1'000 278'157.55 24'483.15 

218 Schulverwaltung / -Leitung  156'427.40 4'815.55 160'000  158'424.95 6'762.10 

219 Volksschule übriges  136'107.25 61'627.85 141'900 56'700 119'262.35 53'583.35 

220 Sonderschulung  323'084.00  323'100  319'898.00  

250 Kantonsschule  195'000.00  180'000  285'000.00  

290 Übriges Bildungswesen    500    

 
 
 
3  Kultur / Freizeit 2016 2015 
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoaufwandes = 3.24 % 3.38 % 
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

3 Kultur, Freizeit  324'294.45 55'115.60 337'700 41'900 316'081.75 43'225.15 
        

 Nettoergebnis  269'178.85  295'800  272'856.60 
        

        

300 Kulturförderung  102'966.90 5'250.00 93'600  98'351.80 2'601.80 

310 Denkmalpflege, Heimatschutz  259.20  10'000  500.00  

320 Gemeindeschrift Kontakt  54'961.05 870.00 54'000 1'000 51'867.85 930.00 

330 Seeparkanlage  41'141.35 30'755.10 53'200 29'000 36'820.30 29'993.35 

340 Sport inklusive Badi  122'545.55 7'620.50 119'400 7'700 117'851.70 5'970.00 

350 Jugend inkl. Jugendtreff Altstad  2'420.40 10'620.00 7'500 4'200 10'690.10 3'730.00 
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4 Gesundheit 2016 2015 
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoaufwandes = 3.04 % 2.66 % 
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

4 Gesundheit  266'021.50 13'032.10 297'000 6'500 243'803.40 28'451.15 
        

 Nettoergebnis  252'989.40  290'500  215'352.25 
        

        

410 Pflegeheim  155'369.45 6'549.10 153'000 6'500 114'828.00 12'586.15 

440 Krankenpflege  97'816.05 6'483.00 130'000  112'201.70 15'865.00 

450 Krankheits- und Suchtbekämpfung    1'000    

460 Schulgesundheitsdienst  12'578.95  12'000  15'773.70  

490 Übriges Gesundheitswesen 257.05  1'000  1'000.00  

 
 
 
5 Soziale Wohlfahrt 2016 2015 
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoaufwandes = 21.12 % 21.61 % 
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

5 Soziale Wohlfahrt  1'778'840.00 23'951.55 1'902'100 31'900 1'769'356.35 23'326.45 
        

 Nettoergebnis  1'754'888.45  1'870'200  1'746'029.90 
        

        

500 AHV 245.20  2'000    

501 AHV-Zweigstelle  6'320.00 5'487.60 7'600 5'900 7'020.00 6'102.20 

520 Krankenversicherung  198'962.00  218'600  220'282.00  

530 Ergänzungsleistungen  765'728.00  764'700  752'348.00  

531 Familienausgleichskasse  11'230.00  10'500  11'245.00  

540 Jugendschutz  9'571.90  28'800  7'383.05  

550 Invalidität  350.00  1'000  700.00  

580 Allgemeine Fürsorge  616'555.65  624'400  606'647.40  

581 Gesetzliche Fürsorge  66'299.25 9'544.75 137'000 10'000 78'152.80 15'644.25 

582 Alimentenbevorschussung / Inkasso  15'132.00 5'920.00 18'000 16'000 3'000.00 1'580.00 

583 Sozialdienst  77'240.00 2'999.20 77'300  70'895.40  

584 Arbeitsamt/Arbeitsfürsorge 98.00  200  94.70  

590 Hilfsaktionen  11'108.00  12'000  11'588.00  
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6 Verkehr 2016 2015 
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoaufwandes = 8.93 % 8.16 % 
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

6 Verkehr  899'894.35 157'848.60 946'500 143'000 808'092.50 148'977.55 
        

 Nettoergebnis  742'045.75  803'500  659'114.95 
        

        

620 Öffentliche Strassen / Werkhof  382'798.60 108'491.50 416'400 99'000 298'007.55 102'078.90 

621 Schnee- / Glatteisbekämpfung  57'318.05 5'632.80 81'100 9'000 60'260.30 8'647.65 

622 Strassenbeleuchtung  23'613.25 204.30 21'900  19'691.05  

650 Regionalverkehr  436'164.45 43'520.00 427'100 35'000 430'133.60 38'251.00 
 
 
7  Umwelt / Raumordnung 2016 2015 
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoaufwandes = 2.54 % 1.87 % 
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

7 Umwelt, Raumordnung  1'451'358.78 1'240'119.48 815'100 570'600 994'503.85 843'517.20 
        

 Nettoergebnis  211'239.30  244'500  150'986.65 
        

        

700 Wasserversorgung 2'016.00      

710 Abwasserbeseitigung (Spez.-Finanz.)  1'063'063.35 1'063'063.35 440'000 440'000 699'971.95 699'971.95 

712 Seesanierung  5'312.00  5'400  3'846.00  

715 Seezonenkanalis. (Spez.-Finanzierung)  17'568.35 17'568.35 16'500 16'500 21'810.80 21'810.80 

720 Abfallbeseitigung (Spez.-Finanzierung)  115'174.53 115'174.53 111'500 111'500 118'510.35 118'510.35 

730 Schlachthöfe  7'215.80  8'300  7'371.40  

740 Bestattungswesen  44'813.85  47'100  52'581.40  

750 Gewässerverbauungen  5'982.90  32'000  16'363.45  

770 Naturschutz  8'721.75  28'200 500 4'228.20  

780 Übriger Umweltschutz  3'202.50 2'022.00 3'900 2'100 1'840.00 2'024.10 

790 Raumordnung  178'287.75 42'291.25 122'200  67'980.30 1'200.00 
 
 
8 Volkswirtschaft 2016 2015 
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoaufwandes = 0.00 % 0.00 % 
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

8 Volkswirtschaft 101'012.17 137'808.25 166'900 125'600 101'249.67 128'374.50 
        

 Nettoergebnis 36'796.08   41'300 27'124.83  
        

        

800 Landwirtschaft  2'902.15  3'300  3'026.70  

810 Forstverwaltung  1'125.90  1'200  1'125.90  

820 Jagd / Fischerei  1'700.70 3'689.15 1'800 3'700 2'561.70 3'689.15 

830 Kommunale / regionale Werbung  40'929.72 1'367.00 54'300 1'400 34'774.42 1'203.35 

840 Industrie, Gewerbe, Handel  33'116.80 6'075.00 29'300  46'435.80  

860 Energie  21'236.90 126'677.10 77'000 120'500 13'325.15 123'482.00 
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9  Finanzen / Steuern 
 Nettoaufwand in % des gesamten Gemeindenettoertrages = 100 % 
 
 
Konto Laufende Rechnung Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Rechnung 2015 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

9 Finanzen, Steuern  2'768'563.83 11'042'463.83 1'916'000 10'778'400 2'559'058.35 10'612'703.59 
        

 Nettoergebnis 8'273'900.00  8'862'400  8'053'645.24  
        

        

900 Gemeindesteuern  222'951.90 9'226'625.48 229'000 9'104'000 230'561.20 9'416'036.50 

901 Andere Steuern  1'176.20 1'208'732.80 500 1'104'500 390.25 590'588.40 

920 Finanzausgleich  784'304.00  784'300  712'166.00  

940 Kapital- und Zinsendienst  227'753.49 16'785.00 384'900 19'500 202'078.22 17'434.34 

941 Liegenschaften Finanzvermögen  2'703.40 22'200.40 2'700 27'400 78'544.95 27'054.15 

942 Wohnen im Alter 192'141.55 449'668.10 57'200 428'000 261'456.70 473'812.60 

945 Tenniscenter  102'639.05 118'452.05 37'400 95'000 66'710.15 87'777.60 

990 Abschreibungen  249'724.40  420'000  221'686.55  

999 Abschluss  985'169.84    785'464.33  
 
 
 
Steuerarten Vergleich Rechnung / Budget 
 
 
Konto Steuerart Rechnung 2016 Voranschlag 2016 Abweichung 

900 Ertrag des laufenden Jahres 8'146'826.20 8’460’000.00  -  313’173.80 
900 Sonderst. Kapitalzahlungen 230’133.25 200’000.00  +  30’133.25 
900 Nachträge Vorjahre 120’333.40 90’000.00  +  30’333.40 
900 Quellensteuern 49‘667.65 55‘000.00  - 5‘332.35 

 Total ordentlicher Steuerertrag 8‘546‘960.50 8‘805‘000.00  - 258‘039.50 

900 Fondsentnahme „Steuerrabatt“ * 520‘464.33 270‘000.00  + 250‘464.33 

900 Nach- und Strafsteuern 127‘862.15 0.00  + 127’862.15 

901 Personalsteuern 40‘725.00 40‘000.00  + 725.00 

901 Grundstückgewinnsteuer  812’301.10 800’000.00  +  12’301.10 
901 Handänderungssteuer 264’605.35 250’000.00  +  14’605.35 
901 Erbschaftssteuern 74‘480.25 0.00  + 74‘480.25 

 
*Bemerkungen zu Fondsentnahme "Steuerrabatt" 
Im Zuge der Gewinnverwendungen der Rechnungsjahre 2014 und 2015 wurde zweimal ein Steu-
errabatt von 0.05 Einheiten beschlossen. Der zurückbehaltene Gewinn von total Fr. 640‘000.00 
wurde in den Spezialfonds „Steuerrabatt“ gebucht. 
 
Die mit tieferen Steuerfuss (1.25 Einheiten anstelle von 1.30) fakturierten Rechnungen bewirkten 
geringere Steuereinnahmen, welche durch die Fondsentnahmen ausgeglichen werden mussten:  
 
Fondsentnahme aus Ertragsüberschuss 2014  Fr. 200‘000.00 
Fondsentnahme  aus Ertragsüberschuss 2015  Fr. 320‘464.33 
Total Fondsentnahmen 2016     Fr. 520‘464.33 
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Grafik Finanzausgleich – Nettozahlungen der Gemeinde  
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Grafik Entwicklung Steuereinheiten Gemeinde Schenkon 
 

 
 
 
Grafik Entwicklung Steuerertrag (Ertrag des laufenden Jahres) 
 
 

 
 
 
 
Statistische Kennzahlen zur Verwaltungsrechnung 2016 
 
Über sämtliche Kennzahlen zur Verwaltungsrechnung 2016 wird an der Gemeindeversamm-
lung vom 18. Mai 2017 informiert. 
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KOMMENTAR ZUR INVESTITIONSRECHNUNG 
 
Verwaltungsvermögen 
 
Kindergartengebäude 
An der Gemeindeversammlung vom Dezember 2015 wurde der Aufstockung des 3. Kindergar-
tenabteils und Gruppenraum auf die bestehenden Doppel-Kindergärten zugestimmt. Der Bau 
konnte Ende Jahr 2016 erfolgreich und termingerecht fertig gestellt werden. Im Frühjahr 2017 
fallen noch einzelne Kosten im Zusammenhang mit Umgebungsarbeiten an. Die Abrechnung 
des Sonderkredits erfolgt voraussichtlich an der Budgetgemeindeversammlung im Novem-
ber 2017. 
 
Schulhaus - Dachsanierung 
Die 2. Etappe der Dachsanierung beim Schulhaus Grundhof konnte im Herbst 2016 erfolg-
reich abgeschlossen werden. Die damit abgeschlossenen energetischen Sanierungsmass-
nahmen am Schulhaus und Begegnungszentrum (1. Etappe) tragen zur Schonung der vor-
handenen Umweltressourcen bei. 
 
Neubau Turnhalle 
Zeitgemässe Sportinfrastrukturanlagen sind für eine dynamische und sportliche Gemeinde 
sehr wichtig. Nachdem die bestehende Turnhalle im Rahmen ihrer Benützung von Schule 
und Vereinen an ihre Kapazitätsgrenzen stösst, hat eine vom Gemeinderat eingesetzte 
Planungskommission das Vorprojekt für den Neubau einer Doppel-Turnhalle erarbeitet. 
An einer ersten Orientierungsversammlung vom 14. März 2017 hat der Gemeinderat die-
ses Vorprojekt der interessierten Bevölkerung vorgestellt. Derzeit läuft das Mitwirkungsver-
fahren zum erarbeiteten Vorprojekt für die interessierte Bevölkerung, Parteien, Vereine 
und weitere Gruppierungen. 
 
Pflegeheime 
Im Jahr 2016 erfolgte die 3. Teilrückzahlung der Investitionskostenbeiträge des Pflegeheims 
Seeblick. Die Zahlungen von Fr. 6‘500.00 folgen jährlich bis 2023 und werden im Folgejahr für 
die Entlastung der Restpflegefinanzierungskosten verwendet.  
 
Sanierung Lehnstrasse 
Die Lehnstrasse dient als wichtige Verbindung zum Gebiet Bäch / Neudorf und erschliesst 
zugleich die Liegenschaften im Buchshof und Unterlehn. Ein guter Fahrbahnzustand ist des-
halb wichtig. Die Sanierung erfolgte in 2 Etappen. Die 1. Etappe wurde im Herbst 2015 und die 
2. Etappe im Frühling 2016 umgesetzt. Gleichzeitig mit der Sanierung wurde auch die Greuel-
bachbrücke ersetzt. Die Gesamtkosten von total Fr. 550‘000.00 konnten wie geplant eingehal-
ten werden.  
 
Ausbau Striegelgasse 1. Etappe 
Die Erstellung der Ausweichstellen und Verbreiterung der Fahrbahn konnte im 2016 abge-
schlossen werden. Der Sonderkredit für den Ausbau der Striegelgasse 1. Etappe in der Höhe 
von Fr. 200‘000.00 wurde anlässlich der Gemeindeversammlung vom 29. November 2016 mit 
einer Kreditunterschreitung von rund Fr. 8‘000.00 abgerechnet.  
 
Kanalisation – Neubau / Sanierung / ARA-Beiträge 
Seit längerer Zeit ist der Gemeinderat bestrebt, das in die Jahre gekommene Kanalisations-
netz gebietsweise nach Bedarf zu sanieren. Die Sanierungsarbeiten im Kanalnetz der War-
tungsbezirke 1 – 3 (Bezirk 1 Tannberg, Bezirk 2 Zellfeld, Bezirk 3 Dorf) konnten mehrheitlich 
im 2016 erfolgreich abgeschlossen werden. Für die kommenden Jahre stehen weitere Sanie-
rungsmassnahmen an. 
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Kanalisation Seezone 
Die Seezonenkanalisation wurde im Jahr 1986 erstellt. Nachdem die Kanalisation in die Jahre 
gekommen ist, wurde ein neuer Perimeter-Entscheid erlassen. Ab dem Jahr 2017 werden 
jährlich Fr. 25‘000.00 durch die Grundeigentümer in einen Erneuerungsfonds gelegt, um zu-
künftige Sanierungs- oder Neubaukosten ganz oder teilweise finanzieren zu können.  
 
Gewässerverbauung 
Die 2. Etappe der Hochwasserschutzmassnahmen am Chommlibach konnten nicht wie ge-
plant im Jahr 2016 gestartet werden. Der Baubeginn wurde auf Frühling 2017 verschoben, 
weshalb eine erneute Budgetierung im 2017 erfolgte. 
  
Gemeindeentwicklung 
Beim Einzonungsverfahren vom 24. Mai 2012 für das Gebiet Striegelhöhe und Dorf-Süd von 
Bruno Steiner wurde von der Gemeinde mit dem Grundeigentümer eine Grundeigentümerver-
einbarung abgeschlossen. Darin zeigte sich der Grundeigentümer bereit, die im Zusammen-
hang mit seiner Landeinzonung gegenüber der Gemeinde entstandenen und noch entstehen-
den Auswirkungen, mit einem Kompensationsbeitrag abzugelten. Die Zahlung für das Gebiet 
Striegelhöhe erfolgte im Jahr 2014. Für die Überbauung Dorf-Süd sind Fr. 250‘000.00 ge-
schuldet. Die Zahlungen erfolgen in 3 Tranchen, erstmals 2016, letztmals 2020. 
 
Finanzvermögen 
 
Dorfkern-Ochsen 
Im 2016 waren die baulichen Veränderungen im Gebiet "Dorfkern-Ochsen" in vollem Gang 
und von Woche zu Woche konnten die vorgenommenen Massnahmen massstäblich wahrge-
nommen werden. Der Rückbau des überdimensionierten Einlenkers in die Striegelgasse sowie 
bauliche Massnahmen an der Kantonsstrasse K48 waren im letzten Jahr die grössten Kosten-
punkte. Das Erscheinungsbild erhält nun noch mit dem Neubau des neuen Gastrolokals 
"Ox'n", der Umgestaltung des alten Schlhauses sowie der neuen Dorfplatzgestaltung das fina-
le Gesicht. 
 
Tenniscenter 
Das gemeindeeigene Tenniscenter umfasst nebst der Tennishalle auch drei Aussenplätze. Die 
Liegenschaft ist in die Jahre gekommen. Durch diverse Reparatur- und Sanierungsmassnah-
men in baulicher und betrieblicher Hinsicht im 2016 kann der Fortbestand auch für die nächs-
ten Jahre gesichert werden. Weiter wurde mit der Sanierung der Aussenplätze der Spielkom-
fort beibehalten bzw. verbessert. Auch im 2017 sind Massnahmen wie z.B. Sanierung Tennis-
hallenplätze oder die Aussenbeleuchtung geplant. 
 
Wohnen für junge Schenkoner im „Kirschgarten“ 
An der Gemeindeversammlung vom 16. Dezember 2015 wurde der Sonderkredit für den Er-
werb und die Erschliessung der Parz. 241 und 1014 in der Höhe von 11 Mio. Franken bewil-
ligt. Die im 2016 angefallenen Kosten beinhalten die Kosten für den Kauf der genannten Par-
zellen sowie bereits angefallene Akontozahlungen für die Erschliessungsarbeiten.  
 

20



 C
 

B
ES

TA
N

D
ES

R
EC

H
N

U
N

G
 

 K
on

to
 

Zu
sa

m
m

en
zu

g 
01

. J
an

ua
r 2

01
6 

Ve
rä

nd
er

un
g 

31
. D

ez
em

be
r 2

01
6 

 
Ei

nw
oh

ne
rg

em
ei

nd
e 

 
Zu

w
ac

hs
 

A
bg

an
g 

 
 

 
 

 
 

 
1 

A
K

TI
VE

N
 

33
'0

32
'8

19
.7

4 
89

'8
86

'9
61

.5
4 

82
'4

93
'4

57
.8

3 
40

'4
26

'3
23

.4
5 

 
 

 
 

 
 

10
 

FI
N

A
N

ZV
ER

M
Ö

G
EN

 
27

'2
70

'6
06

.6
9 

87
'2

57
'4

60
.1

9 
81

'6
36

'2
71

.8
3 

32
'8

91
'7

95
.0

5 
10

0 
Fl

üs
si

ge
 M

itt
el

 
6'

37
4'

06
1.

24
 

44
'2

41
'2

56
.9

1 
47

'4
34

'7
86

.8
6 

3'
18

0'
53

1.
29

 
10

1 
G

ut
ha

be
n 

3'
62

6'
09

2.
98

 
35

'2
79

'3
22

.9
3 

33
'8

80
'4

50
.8

0 
5'

02
4'

96
5.

11
 

10
2 

An
la

ge
n 

17
'1

13
'1

63
.3

0 
7'

65
9'

84
4.

65
 

16
3'

74
5.

00
 

24
'6

09
'2

62
.9

5 
10

3 
Tr

an
si

to
ris

ch
e 

Ak
tiv

en
 

15
7'

28
9.

17
 

77
'0

35
.7

0 
15

7'
28

9.
17

 
77

'0
35

.7
0 

 
 

 
 

 
 

11
 

VE
R

W
A

LT
U

N
G

SV
ER

M
Ö

G
EN

 
5'

76
2'

21
3.

05
 

2'
62

9'
50

1.
35

 
85

7'
18

6.
00

 
7'

53
4'

52
8.

40
 

11
4 

Sa
ch

gü
te

r 
5'

76
2'

21
3.

05
 

2'
62

9'
50

1.
35

 
85

7'
18

6.
00

 
7'

53
4'

52
8.

40
 

 
 

 
 

 
 

2 
PA

SS
IV

EN
 

33
'0

32
'8

19
.7

4 
61

'1
34

'2
68

.1
0 

53
'7

42
'8

61
.2

9 
40

'4
26

'3
23

.4
5 

 
 

 
 

 
 

20
 

FR
EM

D
K

A
PI

TA
L 

23
'2

47
'5

15
.9

8 
58

'0
03

'2
55

.5
3 

51
'1

52
'9

20
.5

6 
30

'1
00

'0
61

.9
5 

20
0 

La
uf

en
de

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

8'
74

2'
98

1.
78

 
50

'7
49

'0
73

.9
8 

51
'0

73
'3

86
.3

6 
8'

42
0'

88
0.

40
 

20
2 

La
ng

fri
st

ig
e 

Sc
hu

ld
en

 
14

'4
25

'0
00

.0
0 

7'
00

0'
00

0.
00

 
 

21
'4

25
'0

00
.0

0 
20

4 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 
28

'8
00

.0
0 

 
28

'8
00

.0
0 

 
20

5 
Tr

an
si

to
ris

ch
e 

Pa
ss

iv
en

 
50

'7
34

.2
0 

25
4'

18
1.

55
 

50
'7

34
.2

0 
25

4'
18

1.
55

 

 
 

 
 

 
 

21
 

H
IL

FS
K

O
N

TE
N

 
 

1'
45

6'
69

0.
95

 
1'

45
6'

57
6.

85
 

 
21

1 
H

ilf
sk

on
te

n 
 

1'
45

6'
69

0.
95

 
1'

45
6'

57
6.

85
 

 
 

 
 

 
 

 
22

 
SP

EZ
IA

LF
IN

A
N

ZI
ER

U
N

G
EN

 
5'

60
6'

32
0.

66
 

1'
32

9'
15

1.
78

 
1'

13
3'

36
3.

88
 

5'
80

2'
10

8.
56

 
22

8 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
en

 
5'

60
6'

32
0.

66
 

1'
32

9'
15

1.
78

 
1'

13
3'

36
3.

88
 

5'
80

2'
10

8.
56

 

 
 

 
 

 
 

23
 

EI
G

EN
K

A
PI

TA
L 

4'
17

8'
98

3.
10

 
34

5'
16

9.
84

 
 

4'
52

4'
15

2.
94

 
23

9 
Ei

ge
nk

ap
ita

l 
4'

17
8'

98
3.

10
 

34
5'

16
9.

84
 

 
4'

52
4'

15
2.

94
 

21



Anhang zur Jahresrechnung 2016 
 
Gemäss § 86, Abs. 2 des Gemeindegesetzes vom 4. Mai 2004, sind folgende 
Punkte darzustellen: 

  
     a) Rechnungen der Anstalten und Betriebe ohne Rechtspersönlichkeit,  

soweit sie nicht in die Gemeinderechnung eingegliedert sind: 

 
keine 

   
     b) Bestände von Fonds, Stiftungen und Legaten, die durch den Gemeinderat verwaltet 

werden: 

 
keine  

   
     c) Leasing-, Bürgschafts- und andere Eventualverpflichtungen: 

 

Bürgschaftsgewährung als Gemeindeentwicklungsmassnahme „Gastrobetrieb Zellfeld“.  
 

 
  

Vertrag per 22. Juli 2013 Fr.   99‘900.00 
 

  
Bestand per 31. Dezember 2016 Fr.   45‘000.00 

 
     d) zugesicherte Gemeindebeiträge: 

  
 

keine 
    

 
Bericht Rechnungskommission an die Stimmberechtigten der Gemeinde 
Schenkon 
 
Als Rechnungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bestandes-
rechnung, Laufende Rechnung, Investitionsrechnung und Anhang, gemäss § 86 Gemeinde-
gesetz) der Gemeinde Schenkon für das Jahr 2016 geprüft. Für die Jahresrechnung ist der 
Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Rechnungs-
kommission und Controlling-Kommission des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so geplant 
und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchführung 
und der Jahresrechnung. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und der Gewinnver-
wendung mit einem Steuerrabatt von 0.10 Einheiten zuzustimmen. 
 
Schenkon, 3. April 2017 
 
RECHNUNGSKOMMISSION SCHENKON 
Tilli Luigi, Präsident 
Portmann Sepp, Mitglied 
Waldvogel Stefan, Mitglied 
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ANTRAG UND VERFÜGUNG DES GEMEINDERATES 
 
 
3.1 Genehmigung der Verwaltungsrechnung 2016 
 
A  der Laufenden Rechnung 
Die Laufende Rechnung 2016 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 985‘169.84 ge-
genüber einem budgetierten Ertragsüberschuss von Fr. 93‘100.00 ab. 
 
B der Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung schliesst im Jahr 2016 mit einer Zunahme der Nettoinvestitionen von 
Fr.  2‘181‘230.00 im Verwaltungsvermögen und Fr. 7‘645‘200.00 im Finanzvermögen ab. 
 
C der Bestandesrechnung 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Die Laufende Rechnung 2016 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 985‘169.84, die Investiti-
onsrechnung mit einer Nettoinvestitionszunahme von Fr. 2‘181‘230.00 im Verwaltungsvermö-
gen und Fr. 7‘645‘200.00 im Finanzvermögen, sowie die Bestandsrechnung seien zu geneh-
migen. 
 
 
 
3.2 Verwendung des Ertragsüberschusses 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Ertragsüberschuss von Fr. 985‘169.84 sei wie folgt zu verwenden: 
  Einlage in Spezialfonds für Gewährung Steuerrabatt für Steuerjahr 2017 
     Rabatt von 0.10 Einheiten (2017 somit 1.20 Einheiten anstelle 1.30) CHF 640‘000.00 
  Bildung von Eigenkapital        CHF 345‘169.84 
 
 
 
Eröffnung Kontrollbericht Finanzaufsicht Gemeinden 
 
Der Kontrollbericht der kantonalen Aufsichtsbehörde zur Rechnung des Vorjahres wird den 
Stimmberechtigten wie folgt eröffnet: 
„Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob die Rechnung 2015 mit dem übergeordneten 
Recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten Finanzkennzahlen, 
vereinbar ist und ob die Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung 
des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss Bericht vom 5. Dezember 2016 keine aufsichts-
rechtlich erheblichen Mängel festgestellt (§ 106 Gemeindegesetz).“ 
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Traktandum 4 
Bewilligung Sonderkredit von Fr. 570'000.00 für Kauf Parzelle 
Nr. 629 "Seeland" von der Erbengemeinschaft Egli-Sager 
 
Schenkon ermöglicht Zugang zum See 
In den Sommermonaten sind unsere Schweizer Seen Anziehungsorte für 
Erholungssuchende. Die öffentliche Zugänglichkeit zu diesen Gewässern ist vielerorts 
nicht möglich oder teils sehr eingeschränkt. 
Schenkon übt in dieser Hinsicht eine Vorbildfunktion aus. Die Gemeinde ermöglicht mit 
dem Seebad und der Seeparkanlage an zwei Orten die öffentliche Seezugänglichkeit. 
Bei der Seeparkanlage, ausgestattet mit Liegewiese, Feuerstelle, Spielplatz, 
Bootssteganlage ist der Zugang das ganze Jahr hindurch möglich. Das Seebad ist 
während den Sommermonaten unter Aufsicht geöffnet. 
 
Das Ergebnis daraus ist, dass das Seebad und die Seeparkanlage für die Bevölkerung 
von Schenkon, der Region und für weitere Kreise ein sehr beliebter Treffpunkt ist und 
entsprechend sehr geschätzt wird.  
 
Weiterer Zugang zum See sicherstellen 
Angrenzend an die Seeparkanlage befindet sich das 
Grundstück Nr. 629, welches sich im Eigentum der 
Erbengemeinschaft Egli-Sager befindet. Das Grundstück 
weist eine Fläche von 12'484 m2 auf, ist vollständig 
eingefriedet und wird heute extensiv landwirtschaftlich 
genutzt. 
 
Gemäss Art. 14 des Zonenplanes liegt das Grundstück in 
der Erholungszone B2 und ist dort als "Erweiterung der Gemeindewiese mit extensiver 
seebezogener Erholungsnutzung" benennt. Mit dieser Nutzungsumschreibung hat die 
Gemeinde bereits anlässlich der letzten Ortsplanung vorausschauend ins Auge gefasst, 
dass diese Landfläche mittel- bis längerfristig ebenfalls für die Öffentlichkeit reserviert 
werden soll. 
 
Denn unmittelbar neben der Seeparkanlage nimmt das Grundstück Nr. 629 der Familie 
Egli standortmässig eine interessante Rolle ein. Die Angrenzung an die Seeparkanlage 
lässt für die Zukunft somit einige Möglichkeiten zu, dies stets unter dem Gedanken, dass 
ein Teil dieser Landfläche in der Schutzverordnung des Sempachersees und seiner Ufer 
liegt. 
 
Seit über 20 Jahren führt die Gemeinde mit der Familie Egli Verhandlungen über den 
Erwerb des Grundstückes Nr. 629. In diesem Frühjahr konnte die Gemeinde nun mit der 
bisherigen Eigentümerschaft eine Einigung zum Erwerb finden. 
 
Die Gemeinde Schenkon ist bereit der Familie Egli für das Grundstück Nr. 629 einen 
Kaufpreis von Fr. 45.00 je m2 zu bezahlen, was für die Fläche von 12'484 m2 den 
Gesamtkaufpreis von Fr. 561'780.00 ergibt. Die aus dem Erwerb anfallenden Vertrags- 
und Grundbuchkosten werden zusätzlich von der Gemeinde getragen. Somit wird ein 
Sonderkredit von rund Fr. 570'000.00 beantragt. Die Handänderungssteuer trägt 
grundsätzlich die Käuferin, jedoch ist die Einwohnergemeinde von der 
Handänderungssteuer befreit. Die Grundstückgewinnsteuern gehen zu Lasten der 
Verkäuferschaft. 
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Nutzung der neuen Seeanstossparzelle in der Zukunft 
Im heutigen Zeitpunkt hat die Gemeindebehörde noch keine konkrete Vorstellungen über 
die künftige Nutzung der neuen Seeanstossparzelle. Die aktuelle heutige Nutzung 
"extensiv landwirtschaftlich" durch einen Landwirten wird vorerst beibehalten. 
 
Da die daneben liegende Seeparkanlage der Gemeinde von der Grösse her immer noch 
als genügend erscheint, drängt sich vorläufig keine Ausdehnung auf das neu erworbene 
Grundstück auf. 
 
Für die Gemeinde als Käuferschaft und neue Grundeigentümerin dieses 
Seeanstossgrundstückes lässt die im Bau- und Zonenreglement umschriebene Nutzung 
interessante Perspektiven für die Zukunft offen. Dabei scheint wichtig zu sein, dass das 
Grundstück Nr. 629 für die Gemeinde und für die Zukunft reserviert ist. 
 
Sonderkredit für den Grundstückkauf 
Für den Erwerb des Grundstückes Nr. 629 hat die Gemeindeversammlung den 
erforderlichen Sonderkredit in der Höhe von Fr. 570'000.00 zu erteilen (Gesamtkaufpreis, 
Vertrags- und Grundbuchkosten). 
 
 

 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt die Bewilligung eines Sonderkredites von Fr. 570'000.00 für 
den Erwerb des Grundstückes Nr. 629 "Seeland" GB Schenkon von der 
Erbengemeinschaft Egli-Sager. 
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Traktandum 5 
Informationen zu verschiedenen Gemeindeprojekten 
 
Der Gemeinderat informiert über den aktuellen Stand verschiedener Projekte wie 
Kirschgarten, Neubau Doppel-Turnhalle, Dorfkern-Ochsen, Gestaltungsplan Zellfeld-
Tenniscenter, Eröffnung neuer Kindergartenabteil, Ortsplanung, usw. an der 
Gemeindeversammlung. 
 
 
 
 
Traktandum 6 
Verschiedenes - Umfrage 
 
Unter diesem Traktandum informiert der Gemeinderat über weitere von öffentlichem 
Interesse stehende Themen. Ebenfalls besteht die Möglichkeit für Fragestellungen. 
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